Maßnahmen der Siegerbetriebe 2004
Die Siegerbetriebe 2004 haben in ihren Betriebskategorien wirksame Maßnahmen gesetzt, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf für ihre MitarbeiterInnen zu verbessern und Fairness für Frauen zu schaffen. Der nachfolgende Überblick zeigt, welches Konzept bzw. welche Einzelmaßnahmen für mehr Frauen- und Familienfreundlichkeit von den Betrieben realisiert wurden. 

Kleinbetriebe: 

LENDL`S Backstube 

Hauptstraße 132 

7532  Bildein 
Kantaktperson Erich Lendl 

Tel 03323/2915 

3000 Tortenkreationen – Beratung ist Chefsache

Entwicklung eines Pinkataler Lebkuchens 

Beschäftigte: 

· von den 9 Beschäftigten sind 5 Frauen 

· Das Unternehmen hat einen Lehrling beschäftigt. 
Arbeitszeit: 

· Das Unternehmen hat sehr kundenfreundliche Öffnungszeiten von Dienstag – Samstag von 8.00-20.00, an  Sonn- und Feiertagen von 10.00-20.00 – Hier arbeiten Chef  und Chefin.  

· Es gibt sechs Vollzeitbeschäftigte und drei Teilzeitbeschäftigte und sieben davon haben ein Jahresarbeitszeitmodel.

· Die  Mitarbeiterinnen sind sehr flexibel in der Zeiteinteilung. Es besteht die Möglichkeit von ½ 7 bis 11.00 zu beginnen und bis 16.00 oder 20.00 zu arbeiten. 

· Es wird voll auf die Bedürfnisse der Mütter mit Kindern eingegangen, sowohl was die Abstimmung mit Kindergarten- und Schulzeiten betrifft, als auch bei anderen Verpflichtungen wie z. B. Hausbau. 

· Die Urlaubseinteilung machen die MitarbeiterInnen selbst.  

Weiterbildung: 

· Es wird im Unternehmen Wert auf Weiterbildung gelegt. Im letzten Jahr wurden WIFI-Kurse besucht und es gab eine interne Vorbereitung auf die Lehrabschlussprüfung.  

Karenz und Wiedereinstieg: 

· Wird vom Unternehmen sehr positiv beurteilt, leider gibt es keine Mitarbeiterin in Karenz.

Frauen- und  Familienfragen:

· Das Unternehmen versucht zusätzliche Maßnahmen zur besseren Vereinbarkeit zu setzen. Es wird auch die Gleitzeit eingeführt. 

· Erfreulich ist, dass Beschäftigte mit Kindern vorrangig behandelt werden, sowohl bei der Urlaubs- Freizeit-  und Arbeitszeitplanung. 
· Sehr viel Wert wird auf den Kontakt unter den Mitarbeitern und mit den Mitarbeitern gelegt. Es finden regelmäßige Betriebsversammlungen statt. Hier kann sich jeder einbringen und es gibt rege Diskussionen. 

· Es werden gemeinsame Feiern und Ausflüge organisiert.  

Mittelbetriebe: 

FRISUR-KOSMETIK-NAGELSTUDIE MAUSSER 

Hauptstraße 2

8380 Jennersdorf mit 2 Filialen in Jennersdorf in 1  in Güssing 

Tel.  03329/45330
Erfolg ist das Grundprinzip des Lebens 

Unser gemeinsames Ziel wird es sein, für bestmögliche Zusammenarbeit, Vertrauen im Betrieb einzutreten, Bestmögliches Fachwissen und bestmögliche Qualität zu erlangen um unseren Kunden die bestmögliche Dienstleistung zu erbringen. 

Der Friseur für unsere Stadt  

Beschäftige:

· von den 23 Beschäftigten sind 22 weiblich und einer männlich 

· das Unternehmen beschäftigt 5 Lehrlinge 

· 6 Mitarbeiterinnen haben Kinder unter 15 Jahren 

· Erste und zweite Führungsebene ist komplett weiblich  
Arbeitszeit: 

· Mehr als die Hälfte der Mitarbeiterinnen ist teilzeitbeschäftigt. Hier wird mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der Mitarbeiterinnen die Arbeitszeit sehr flexibel vereinbart.  

· Drei Mitarbeiterinnen haben individuelle Arbeitszeitregelungen Mittwoch und Donnerstag von 9.00-13.00
· Die Arbeitzeit wird auf öffentliche Verkehrsmittel, auf Betreuungspflichten und auch  auf Kindergarten- und Schulzeiten abgestimmt.   

Weiterbildung: 

· Es werden externe und interne Weiterbildungsmöglichkeiten angeboten. 

· An den Weiterbildungsmaßnahmen haben 22 Frauen und 1 Mann teilgenommen, also 100 %. 

· Vor allem  nehmen  auch  alle  Teilzeitbeschäftigten  an  den Weiterbildungsmaßnahmen teil. 

· Die Weiterbildung findet während der Arbeitszeit und abends und am Wochenende statt, wird vom Unternehmen bezahlt und teilweise der Dienstzeit gutgeschrieben.  

Karenz und Wiedereinstieg:
· Seit 1999 haben drei Frauen  Karenz beansprucht.
· Zwei Frauen sind in Teilzeitkarenz. 

· Drei Frauen sind seit 1999 wieder in Unternehmen zurückgekommen. Die Frauen bleiben 2 – 3 Jahre in Karenz.    

· Der Kontakt von karenzierten Mitarbeitern zum Unternehmen wird gefördert. 
· Es besteht auch die Möglichkeit durch Urlaubsvertretung und Sitzungen und Betriebsfeiern den Kontakt zum Unternehmen während der Karenzzeit zu  pflegen. 

· Der Wiedereinstieg wird durch spezielle Einschulungen, Seminare und eben eine Arbeitszeit mit Rücksicht auf die Betreuungspflichten gefördert. 

· Bei entsprechender Qualifikation können Mitarbeiterinnen wieder an ihre frühere Position zurückkehren. Die ständige Ausbildung ist Voraussetzung. 

Frauen- und Familienfragen:

· Das Unternehmen bemüht sich um die Entwicklung der Mitarbeiterinnen. Es wird  auf die familiären Bedürfnisse Rücksicht genommen. 
· Vor allem die „tollen“ Arbeitzeiten ermöglichen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Von Teilzeit bis hin zur geringfügigen Beschäftigung ist jeder Beschäftigungsausmaß möglich. 
· Sehr viel Wert wird auf das persönliche Gespräch gelegt. 

Großbetriebe:
Masterfoods Austria OHG
Eisenstädter Straße 80

7091 Breitenbrunn 

Nahrungs- und Genussmittelindustrie 

Kontaktperson: Karin Haindl 

Tel 0162/601/4773 
Unsere 5 Prinzipien lauten: Qualität, Verantwortung, Gegenseitigkeit, Effizienz, Freiheit 

Wir fühlen uns der „MARS-Familie“ zugehörig und sprechen uns mit „DU“ an. 

Beschäftige: 

· Von den 349 Gesamtbeschäftigten sind 81 weiblich und 268 männlich.  

· In der ersten Führungsebene, Geschäftsführung und Hauptabteilungsleiter sind 6 Frauen und 9 Männer.

Arbeitszeit:  

· Von den Frauen sind 49 vollzeitbeschäftigt und 32 teilzeitbeschäftigt. 

· Von den 131 Personen die Gleitzeit arbeiten sind 55 Frauen.

· Es gibt auch Beschäftigte mit geblockter Arbeitszeit, davon sind 21 weiblich und nur 2 männlich 

· Zusätzlich gibt es noch 11 Frauen mit individueller Arbeitszeitregelungen. Z. B. Jobsharing: zwei Mitarbeiterinnen teilen sich einen Arbeitsplatz, Teilzeit an drei Arbeitstagen in der Woche oder an zwei der vier Arbeitstagen pro Woche. Weiters gibt es auch Teilzeit an zwei ganzen Tagen und drei halben Tagen oder auch nur eine Mittagsschicht, da keine Fahrgelegenheit

· Alterteilzeit wird ebenfalls angeboten.  

· Derzeit ist keine Mitarbeiterin in der Führungsebene teilzeitbeschäftigt, jedoch besteht die Möglichkeit, bis vor Kurzem war eine Mitarbeiterin in der 1. Führungsebene Teilzeitbeschäftigt und ab 2005 gibt es wieder eine Mitarbeiterin . 
· Es besteht die Möglichkeit des Wechsels von Vollzeit auf Teilzeit und umgekehrt.
· Alle Teilzeitwünsche konnten positiv erledigt werden. 

· Die Arbeitszeit wird auf individuelle Bedürfnisse abgestimmt. Jeder Mitarbeiter kann im Ausmaß von 1 Arbeitwoche (38,5 Stunden) die Kernzeit aus privaten Gründen verletzen. z. B. Arbeitsbeginn um10.30, weil Einkäufe zu erledigen sind oder Arbeitsende um 13.00, da ein Begräbnis zu besuchen ist. (auch in Minuten konsumierbar) 
Weiterbildung: 

· Es gibt externe und interne Weiterbildungsmöglichkeiten die auch von Teilzeitbeschäftigten in Anspruch genommen werden. Themen sind GEMBA – Lean Mangement , Sprachkurse, Kommunikation, Konfliktmanagement, Argumentationstechnik, Präsentationstechnik, Leadership, EDV-Kurse, Sicherheit, Qualität, HACCP, Scorecard, ISO,…

· Die Weiterbildung findet während der Arbeitszeit statt und wird immer vom Unternehmen bezahlt.
· Auch karenzierte Mitarbeiterinnen nehmen an Weiterbildungsmaßnahmen teil. 
Karenz- und Wiedereinstieg: 

· Es waren seit 1999 18 Frauen und 1 Mann in Karenz. Väterkarenz ist der Mütterkarenz in jeder Hinsicht gleichgestellt.  

· Sieben Frauen haben Teilzeitkarenz in Anspruch genommen. 

· Besonders erfreulich ist, dass 16 Frauen und 1 Mann wieder in das Unternehmen zurückgekommen sind.
· Familienkompetenzen werden als Einstellungskriterium berücksichtigt. 

· Es bestehen alle Kontaktmöglichkeiten der karenzierten Mitarbeiterinnen zum Unternehmen wie Urlaubsvertretung, Weiterbildungsseminare, Projektarbeit, Betriebsferien, Firmenzeitung,  geringfügige Beschäftigung, Sitzungen und Meetings, sowie durch quartalsweise Information über Änderungen in der Organisation. 

· Zur Wiedereinstiegshilfe gibt es neben speziellen Teilzeitmodellen die Möglichkeit der Einschulung und Seminare, Karriereplan und Arbeitszeit mit Rücksicht auf Betreuungspflichten, wie auch die Möglichkeit zum gleitenden Wiedereinstieg.
· Meistens nehmen die Mitarbeiterinnen wieder ihre frühere Position ein. 

· Familienhospizkarenz kann beansprucht werden. 
Familienfreundliche Einrichtungen: 

· Es gibt gute Beziehungen zum örtlichen Kindergaren und der nächstgelegenen Kinderkrippe.  

· Das Unternehmen bietet die Möglichkeit Kinder in Ausnahmefällen in den Betrieb, mitzunehmen. 

· Auch vorübergehende Verschiebung der Arbeitzeit, bzw. Schichtwechsel ist möglich.  

· Erweiterte Pflegefreistellung wird Anlass bezogen und individuell vereinbart. 

· Gesundheitsförderung:

· Es gibt einen Gesundheitsplan bzw. kostenlose Impfaktionen, (auch für Angehörige)  Lichttherapie, 

· Magnetfeldtherapie-Matte, Betriebsarztinfomation, Rückenschule, spez. Menüs in der Kantine für gesunde Ernährung und kalorienreduziert.    

Frauen- und Familienfragen: 

· Alle werden grundsätzlich gleich behandelt. 

· Einmal im Jahr hat jede(r) MitarbeiterIn ein Mitarbeitergespräch in dem Karrieremöglichkeiten und Wünsche, dafür notwendige Trainings sowie die Mobilität und Flexibilität schriftlich zwischen Vorgesetztem und Mitarbeiter fixiert werden. 

· In Zukunft ist geplant noch mehr Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung zu schaffen, es sollen noch mehr Möglichkeiten für Geitzeitregelungen geschaffen werden.
· Es erfolgen geschlechtsneutrale Ausschreibungen für alle Positionen. 

· Frauen nehmen TOP-Positionen ein. 

· Maßnahmen wie Projekte für Kinder z.B. Malaktionen werden angeboten.   
Unsere 5 Prinzipien betonen die Stellung und den Wert der Einzelnen für den Konzern sowie die völlige Gleichstellung alle Mitarbeiterinnen unabhängig von Geschlecht, Religion ethnischer  Herkunft. 

Wir sind einer der größten Familienunternehmen das weltweit operiert.  

Öffentliche Unternehmen:

KINDERGARTEN der STADTGEMEINDE NEUSIEDL 

Gartenweg und Am Tabor  

7100 Neusiedl 
02167/2752

Beschäftige:

· Von den 19 Beschäftigten sind alle  weiblich.

· Die Anzahl der MitarbeiterInnen mit Kindern unter 15 Jahren ist 3, es werden auch 2 Mitarbeiterinnen über 50 Jahre beschäftigt. 

Arbeitszeit: 

· Der Großteil der Mitarbeiterinnen ist vollbeschäftigt. Vier Frauen sind teilzeitbeschäftigt . 
· Alle Mitarbeiterinnen arbeiten in Gleitzeit. Beginn der Arbeitzeit zwischen 7.00 und 9.00 Ende der Arbeitszeit zwischen 12.00 und 17.00. 

· Der Wechsel von Teilzeit auf Vollzeit und von Vollzeit auf Teilzeit ist möglich.

· Die Aufstiegsmöglichkeiten sind auch für Teilzeitbeschäftigte geben. 

· Die Arbeitszeit kann auf die Betriebszeiten der öffentlichen Verkehrsmittel, auf die Kindergarten- und Schulzeiten und auf sonstige individuelle Bedürfnisse abgestimmt werden.   
Weiterbildung: 

· Es gibt die Möglichkeit von externen und internen Weiterbildungsmöglichkeiten durch Tagungen und Seminare.  

· Es haben alle an den Weiterbildungsmaßnahmen teilgenommen. 

· Die MitarbeiterInnen werden aufgefordert an Weiterbildungsmaßnahmen teilzunehmen. 
· Die Maßnahmen finden während der Arbeitszeit statt und werden der Dienstzeit gutgeschrieben. Die Kosten werden selbstverständlich von der Stadt getragen. Auch karenzierte Mitarbeiterinnen können teilweise an der Weiterbildung teilnehmen. 

Karenz und Wiedereinstieg:

· Seit 1998 haben 6 Frauen Karenz beansprucht und 5 davon sind wieder zurückgekommen.  

· Die Kontaktmöglichkeiten während der Karenzzeit werden durch Betriebsfeiern, geschaffen. 

· Der Wiedereinstieg wird durch Einschulung und Seminare gefördert. 

· Mitarbeiterinnen kehren wieder auf ihre ursprüngliche Position zurück. 

Familienfreundliche Maßnahmen: 

· Kinder können in den Kindergarten mitgenommen werden. 
· Auf Bedürfnisse von Mitarbeitern mit Kindern und auf private Angelegenheiten (Krankheit, Begräbnis, Hochzeit) wird versucht Rücksicht zu nehmen. 
Gesundheitsaktivitäten: 

· Mobile Kinderkrankenpflege  für Eltern der Kindergartenkinder 
· Sicherheitsbeauftragter (DI Othmar Zimmermann von „Safety Globe“ kontrolliert die Sicherheitsbestimmungen und unterstützt uns bei deren Umsetzung. 

· Kostenrückerstattung für Impfungen 

· Rückenschule wird angeboten 

Frauen- und Familienfragen: 

· Durch flexible Arbeitszeiten, durch die Herabsetzung der Normalwochenstunden bei Bedarf  kann die Arbeitzeit an die Bedürfnisse der MitarbeiterInnen angepasst werden. 

· Es werden nur  Frauen  beschäftigt.   
Der Kindergarten Neusiedl zeichnet sich durch besonders familienfreundliche Öffnungszeiten aus. Kinder können im Sommer durchgehend in den Kindergarten geben. Auch Semesterferien und am Landsfeiertag ist geöffnet. 
Natürlich steht die Förderung der Kinder durch sonderpädagogische Betreuung, Therapeuten,  Projektwochen, Ausflüge und spezielle Angebote im Mittelpunkt. Ein wichtiges Thema ist auch die    gesunde Jause im Kindergarten.  
Non-Profit-Unternehmen: 

ARBEITSMARKTSERVICE BURGENLAND
Permayerstraße 10

7000 Eisenstadt 
Anprechperson: Mag.Helene Sengstabratl und Dr. Judith Rechnitzer 

Tel: 02682/ 692/110  
Beschäftige: 

· Von den 170 Beschäftigen sind 99  weiblich, das sind 58 % 
· Erfreulich ist die Anzahl der älteren Mitarbeiterinnen über 50 Jahre mit 24 Personen und die Anzahl der Mitarbeiterinnen mit Kindern unter 15 Jahren mit 40 Personen.

Arbeitszeit: 

· 121 Mitarbeiterinnen sind vollbeschäftigt. 

· Von den 49 Teilzeitbeschäftigten sind 45 weiblich. 

· Alle 170 Mitarbeiterinnen haben Gleitzeit. 

· Es gibt auch 3 Telearbeitsplätze und es gibt die Möglichkeit von zu Hause zu arbeiten.    

· Die erste Führungsebene wird mit einer Frau besetzt.

· Es gibt die Möglichkeit von individuellen Arbeitszeitregelungen. Es besteht die Möglichkeit zweieinhalb Arbeitstage oder 4 Arbeitstag oder 3 Tage zu wählen.
· Es besteht nur 2 Stunden täglich Blockzeit, wo unbedingte Anwesenheit besteht. Der Rest ist gestaltbar.   

· Die Möglichkeit des Wechsels von Vollzeit auf Teilzeit und umgekehrt besteht. 

· Der Aufstieg ist auch für Teilzeitbeschäftigte möglich.  

· Die Arbeitszeit wird auf öffentliche Verkehrsmittel, Kindergarten- und Schulzeiten und individuelle Bedürfnisse abgestimmt. Die Urlaubseinteilung erfolg mit Rücksicht auf Betreuungspflichten.  

Weiterbildung: 

· Der Großteil der MitarbeiterInnen nämlich 92 Frauen und 71 Männer haben im letzten Jahr in Weiterbildungsmaßnahmen teilgenommen. Auch 38 Teilzeitbeschäftigte Frauen und 4 Männer nahmen an Schulungsmaßnahmen teil. 

· Mitarbeiter werden motiviert in Weiterbildungsmaßnahmen teilzunehmen. 

· Es gibt ein eigenes AMS –Weiterbildungsverzeichnis aber auch individuelle Angebote. 
· Die Weiterbildungsmaßnahmen finden während der Arbeitszeit statt.    
· Es nehmen auch karenzierte MitarbeiterInnen an der Maßnahmen teil. 
Karenz und Wiedereinstieg: 

· 16 Frauen und 1 Mann haben  Karenz beansprucht und 16 Frauen sind wieder in das Unternehmen zurückgekehrt. 

· Die Einstellung zu Väterkarenz ist positiv und wird auch aktiv angesprochen.

· Familienkompetenz gilt als Einstellungskriterium.   

· Die Kontaktmöglichkeiten für Frauen in Karenz werden durch  Weiterbildungsseminare, geringfügige Beschäftigung,  Betriebsfeiern und die eigene Zeitung geschaffen. 

· Der Wiedereinstieg wird durch Einschulungen, Kinderbetreuung und Seminare. 

· Weiters gibt es eine Richtlinie zur Gestaltung des Wiedereintrittes und die Möglichkeit zum gleitenden Wiedereinstieg oder eine verlängerte Karenzierung und auch Arbeitszeit mit Rücksicht auf Betreuungspflichten.  

· Führungskräfte und sonst. Mitarbeiter können auch nach der Karenz wieder ihre frühere Position einnehmen. 
Familienfreundliche Maßnahmen: 

· Es gibt Gleitzeit, Teilzeit, Telearbeit und auch Seminare mit Kinderbetreuung. 

· Es gibt auch einen erweiterten Pflegefreistellungsanspruch über das gesetzlich vorgeschriebene Ausmaß hinaus. – weitere 5 Tage. 

· Als zusätzliche finanzielle Leistungen gibt es ein Kinderbetreuungsgeld für die Ferien. 

Sonstige Maßnahmen: 

· Die Gesundheitsförderung erfolgt aufgrund von Befragungen: jedes zweite Jahr. Daraus wird eine Maßnahmenpaket erstellt wie Stressmanagementseminare, Fit und Gesund-Seminar, Seminar: Erfolgsfaktor Gesundheit im Spannungsfeld zwischen Berufs- und Privatleben. 2005 gibt es einen großen Gesundheitsschwerpunkt mit zahlreichen Aktivitäten. 
Frauen- und Familiefragen: 

· Führungskräfte, Betriebsrat und GBB und jede MitarbeiterIn.

· Das Thema ist im Leitbild und im Gleichstellungs- und Frauenförderplan enthalten und wird gelebt.  

· Es gibt eine Karriereplanung. 

· Weiters gibt es jährlich Seminare mit Laufbahnplanung für Frauen und Gendermainstreaming.  
Besonders hervorzuheben ist, dass für das Unternehmen ein äußerst umfangreicher Gleichstellung- und Frauenförderplan mit verbindlichen Rahmenbedingungen und regelmäßigen Überprüfungen auf regionaler Ebene existiert. 

Es gibt ein Gender-Assesment, eine CAF-Selbstbewertung Zertifizierung IIP mit all den damit zusammenhängenden Faktoren und u. a. auch auf Frauenförderung und Gleichstellungsorientierung abzielt. Es erfolgt ein Fremdbewertung AQA.   

Die fett gekennzeichneten Maßnahmen waren für die Jury ausschlaggebend um den Betrieb als Siegerbetrieb zu nominieren.     
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